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414 . Brake , Mittwoch, 5 . November 1879

Potttische Uebersichl.
* Berlin . Im preußischen Staatshaushalt ist

sin Fonds zur Verbesserung der Lehrcrbesoldungen
bestimmt . Soweit nicht der ganze Betrag Verwen¬
dung gesunden hat für dauernde Gehaltserhöhungen ,
hat der Cuktusminister die Summe von 500,00 (1
hehufs einmaliger Zuwendungen zur Verfügung ge¬
stellt , welche er in einzelnen Posten thcilS den Be -

Drksregierungcn , theils den Coiisistorieli in den Pro¬
vinzen , in denen diese noch mit der Schulverwaltung
stctraut sind , überweist . Zu dieser Summe tritt
!hinzu ein Betrag von 48,000zu außerordent¬
lichen Unterstützungen für Elementarlchrer .

* Von der » Statistik des deutschen Reichs - ,
herausgegeben vom kaiserlich statistischen Amte , ist
her 39 . Band erschienen . Dieser und der nächst¬
folgende Band enthalten die endgültigen Jahres¬
ergebnisse der fortlaufenden statistischen Erhebungen

ffiber den Waarenvcrkehr des deutschen Zollgebietes
nit dem Auslande für das Jahr 1878 und bringen
» gleich den überseeischen Waarrnverkehr der deutschen
) äfen untereinander für dieselbe Periode zur Dar¬
legung . Das statistische Material - ist in der Weise

pctthcilt , daß !» Band 39 die allgemeinen lieber -

sichten übet den auswärtigen Waarenocrkchr des deut¬
schen Zollgebietes sowie einige Uebcrsichten über den
Waarenvcrkehr in den Niederlagen und über die nach
Naßgabe der Zollgesetzgebung zulässigen Verkchrs -

rleichterungen und Zollbefreiungen , dagegen in Band
10 sämmtliche Nachweise über den Waarrnverkehr
jllr See auf den die Grenze überschreitenden schiff -
hären Wasserstraße » und auf dem Bodensec enthalten
sind.

* Ein französischer Staatsangehöriger , Namens
Charles du Breil , der sich Marquis de Rays nennt ,
virbt in Deutschland Auswanderer an , welche nach
hier Colonie befördert werden sollen , die auf einer

lnbewohnten Insel unfern Neuguinea zu gründen

wäre . Die Colonie soll genannt werden „ koloni «
libre ilen pork dretons . " Der französische Minister
für Ackerbau und Handel hat den Auswanderungs -
Agenturen jede Anwerbung von Auswanderern für
dieses offenbar schwindelhafte Unternehmen untersagt ,
und auf ' die den Zuwiderhandelnden angedrvhken
Strafen hingewicscn . Zahlreiche angeivorbeire deutsche
Auswanderer sind , nachdem das zur Ueberführung
bestimmte französische Schiff » Changrenagor - in Havre
und Antwerpen durch die betreffenden Behörden am
Auslaufen verhindert worden, , gleichwohl an Bord
dieses Schiffes ( in Vlissingen ). gegangen . Ein Thcil
derselben hat jedoch, - nnzusriedeu mit der erfahrenen
Behandlung oder aufgeklärt über de » Charakter des
Unternehmens , das Schiff vor dem Abgänge des¬
selben wieder verlassen und in Middelburg die Hülfe
des kaiserlichen Consuls zur Rückkehr nach Deutsch¬
land nachgcsncht . In Folge dessen hat der Minister
des Innern die Regierungen veranlaßt , den Coloni -
sations - Unternehmungen solcher Art und den An¬
werbungen solcher Agenten schaffe Aufmerksamkeit zu -

zuwcndcn und denselben mit den gesetzliche » .Mitteln
entgegen zu treten .

"

* GLnekal von Podbielski ch . Der Name '

dieses hochverdienten -Generals , von dessen plötz¬
lichem , am 3 t . October , Nachmittags 2 Uhr ,
durch einen Schlaganfall herbeigeführten Tode die
Kunde unsere Hauptstadt durcheilte , ist unauslöschlich
in jedes Berliners , ja jedes deutschen Patrioten Ge -
dächtniß verzeichnet . Als im Winter des Jahres
1870 unsere deutschen Heere die französische Haupt¬
stadt mit ihrem Eisengürkel umschlossen hielten und
wir Dahcimgebliebeuen Monate lang mit täglich
wachsender Ungeduld der Nachricht von Fall oder
Capitulation der belagerten Ricscuvestc entgcgensahcn ,
da war der jetzt Heimgegangene Heerführer der Ver¬
mittler der Nachrichten , die aus dem Hauptquartier
zu uns gelangten , und dann , auf rothem Papier ge¬
druckt , alsbald von den Liktfaßsäulcn herab jeden
Vorübergehenden von den militärischen Operationen

und Erfolgen unserer Belagerungsarmce unterrich¬
teten . Gar lange Zeit ließ die ersehnte Nachricht
auf sich warten und das in den Bulletins nur zu häufig
wiederkehreude : » Nichts Neues vor Paris , m Pob - .
biclski " , versetzte gar Manchen damals in nervöse
Aufregung . Da kam der 28 . Januar de ? Jahres
187 l heran , wo uns der General in der 171 . . De¬
pesche zwar nicht die Capitulation von Paris melden
konnte , aber doch schon die nahe bevorstehende .lieber - . .
gäbe ahnen ließ . » Vor Paris schweigt " — so hieß
cs im Bulletin — » gemäß Verabredung seit 12 Uhr
Nachts vom 26 . zum 27 . vorläufig beiderseits daS
Geschützfcucr . " Und der nächste Tag brachte dann
die Kunde von der endlichen Eapitulalion von Paris .
Solches sind die Erinnerungen , welche uns bei der
Nachricht von dem Ableben des Generals nnmittck -
bar zur Oberfläche des Gedächtnisses emportauchen .
— Der Verstorbene war General der Caoallerie nnd
Gencral - Jnspectcur der Ariillcrie . Er erfreute sich
bis zu seinem plötzlichen Ende der rüstigsten Gesund¬
heit und unternahm noch am 31 . dS . , früh 9 Uhr .
wie er stets bei gutem Welker zu thun pflegte , einen
Spazierritt nach dem Thiergarten . Kurze Zeit , nach¬
dem er wieder zurückgekehrt war , klagteer überplötz -
licheö Unwohlsein . Die schnell angeiveudcten Mittel
erwiesen sich leider als vergebliche , — er verfiel in
tiefen Schlaf , ans dem er nicht wieder erwachen
sollte . . . . ein Herzschlag hatte seinem Leben rin
Ende gemacht . Der Kaiser ist von dem Ableben
seines Generals sofort benachrichtigt worden .

* Der deutsche Rcichscommissar , der von Phila¬
delphia her wohlbekannte strenge Kritiker , Herr Re¬
gierungsrath Professor Rcnlcaux , telcgraphirk unterm
28 . d. Mts . von Sidney an das hiesige Rcichs -
kanzleramt Folgendes : » Deutsche Abtheilnng größte
Anerkennung - . Die Scharte von Amerika wäre also
in Australien wieder ausgewetzt . Das freut uns
herzlich und wir wollen nur hoffen und wünschen ,
daß es in unfern friedlichen Künsten und Gewerben .
in dieser Weise siegreich forlgcht .

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

^ ( Fortsetzung . )

» Ich wußte das Alles und liebte sie dennoch bis
»r Raserei . Als meine Liebe ihr jedes Opfer ge¬
rächt , meine Leidenschaft für sie nahe dem Wahn -
Mi war , hatte sic mich eines Tages verlassen ! - —

Bei dieser Erzählung preßten sich Schweißtropfen
^ ff Arnolds Stirn hervor . .
^ ! Hedwig sah , wie sehr er litt , und wischte mit
' rer weichen Hand die Tropfen von seiner bleichen
' tirn .

» Du armer Arnold , das war schwer für Dich' 0 tragen ! - sagte . sie mitleidig .
Et drückte ihre Hand an seine Brust und sah'

«
'
an.

'
! » Ja , meine Hedwig . Ich war wirklich arm in
' 8 Wortes tiefster Bedeutung . Es war eine lange

i it darüber hingcgangen , ehe . ich mich von dem
! I hlage erholte und diese Sirene vergessen lernte,

ffr sah ich Dich , — Dich , die ich mir immer nur
» 8 Mnd vorgcstellt haste , in holder jungfräulicher

, I hvnheit . Doch ehe diese Schönheit sich noch als
» rrschcrin über mtiii Herz geltend machte , hatte

die Reinheit Deiner Seele , die Unschuld Dei -
' '

. Gcmüthcs schon gefesselt , und mir selbst unbc -
!' ßt, heiltest Du die Wunde , die mir die Falsche

geschlagen . Ich liebte Dich ; aber das Gefühl zu
Dir ist so verschieden von jener Leidenschaft , welche
ich für die Andere fühlte , daß ich glaube , ich liebe
jetzt zum ersten Mal . — Deßhalb darfst Du nie
fürchten , daß eine Andere unser Glück je stören wird .
Jene werde ich nicht Wiedersehen und an Dich binden
mich alle Bande des Herzens und der Seele . "

» Ich glaube Deiner Versicherung , Arnold ! Und
wenn die ganze Welt sagt , Dein Charakter gliche dem
Wetter , die Gegenwart nur beherrsche Dich ; ich weiß ,
die Liebe übt Wunder . — Doch , Arnold , auch ich
habe Dir ein Gcständniß zu machen . "

» Du ? " fragte er mit wiedergeivomicner Ruhe ,
halb staunend , halb ungläubig ihr lächelnd ins Ge¬
sicht sehend . » So hat mein kleines , einsames Burg -

fräulcin von noch nicht achtzehn Jahren auch schon
Bekenntnisse zu machen ? Erzähle , Hedwig , Du
machst mich gespannt ! Also meine Waldblume hat
schon geliebt ? "

» Geliebt ? - fragte sic mit sinnendem Blicke .
» Kann man auch Jemand lieben , der davon nichts
weiß und nicht einmal an Einen denkt ? "

» O , gewiß ! Man kann sogar an hoffnungs¬
loser Liebe sterben , nämlich so starke Geschöpfe wie
Du ; doch erzähle , ich bin begierig aus Dein Bc -
kemitniß . "

Sie schwieg aber doch einige Minuten , ehe sie
begann :

» ES sind jetzt wohl zwei Jahre — Himmel I -
— unterbrach sie sich , » heute ist ja der zwanzigste
August , und heute vor zwei Jahre » war es ! Ich

ging am See spazieren ; eine Lilie , die dicht am
Wasser stand , lockte mich , sie zu pflücken ; ich beugte
mich nieder , that einen falschen Tritt , verlor das
Gleichgewicht und fiel ins Wasser . —

Ein junger Mann , den mein gütiges Geschick
dort auch spazieren führte , — wie er mir nachher
sagte , um unser schönes Schloß mizuseheii , — hörte
meinenSchreckensruf , sprang mir nach und rettete mich
mit starker Hand ; aus seinen Armen trug er mich in
die Allee . Da er nicht mit mir nach dem Schlosse
wollte , so mochte ich auch nicht gleich dahin , um
Niemand zu erschrecken , nnd so setzten wir uns denn
Beide auf den Rasen und ließen so unter Scherzen
und Lachen unsere Kleider trocknen . Die Luft war .
milde wie heute . Du mußt aber nicht denken , daß
— wenn ich sage , wir scherzten und lachten über
unser Abenteuer — der junge Mann etwa flatter¬
haft war . O nein , er war eigentlich sehr ernst ;
aber er frmte sich , daß ich nach solchem Todesschcecken
so munter war und wir gleich mit einander so be¬
kannt wurden , als hätten wir Jahre lang Freund¬
schaft geschlossen . — Es waren wohl mehrere Stun¬
den vorüber , als wir uns trennten und ich ihm zur
Erinnerung eine Blume pflücken , mußte , die er in
eine Kapsel steckte , in der sich das Portrait eines
alten Herrn befand . Wir trennten uns sehr ernst ;
— er sprach von Wiedersehen ; aber erst , als . er fort
war , fiel mir ein , daß ich in kindlicher Weise ihm
Alles von mir erzählt , und er mir nicht einmal sei¬
nen Namen genannt halte . — Ich sah ihn seitdem



* Sic wir hören, ist in russischen Ki eisen dir
Nachricht verbleitet , daß Kaiser Alexander jetzt
in der That entschlossen sei , Berlin zu besuchen .
Bereits seien Vorbereitungen dazu getroffen und nur
ein ganz unerwarteter Befehl könne dieselben sistircn.
Wir rcgistriren diese Mitthcilnug einfach als ein
kleines Stimmiiiigözcichcn , welches dazu beitragen
könnte, die friedfertige Behauptung zu rechtfertigen,
daß Rußland geneigt ist , die wohltätigen Fesseln
des Drcikaiser - Verhältnisses » bis ans Weiteres "
wieder auf sich zu nehmen. Des Kuriosums halber
fei noch milgcthciit , daß einer Meldung der Kölni¬
schen Zeitung zufolge aus Petersburg von hoher Seile
unlängst ein Schriftstück nach Berlin gesandt worden
sein soll, das ungefüllt ist mit mannigfachen Klagen
gegen den deutschen Reichskanzler, » und doch könnte
man sie alle dahin znsammeiifasseii, wie Lord John
Rassel einmal die Klagen gegen seinen Amtsgenossen
Palmerston zusammcnfaßtc in die Worte , sein ganzes
Unrecht bestehe darin, daß er nicht handle als Mi¬
nister Rußlands, Oesterreichs oder Frankreichs , son¬
dern als Minister Englands . » Jedenfalls ist cs nicht
dieses angebliche Schriftstück, welches dieKrcnzzcitung
heut zu der Meldung veranlaßt , daß zwischen hier
und Barzin jetzt ein lebhafter Dcpcschen-Wechsel-slatt -
sindck . Fürst Bismarck nimmt an allen Fragen der
inneren und äußern Politik regen Anteil und ar¬
beitet auf seinem Rindsitze unaufhörlich trotz der Stei¬
gerung, seines neuralgischen Leidens bis zum Uner¬
träglichen. Bekanntlich hatte der Reichskanzler bei
seiner Abreise von hier bereits darüber gck,ag,l daß
er in allen Gliedern Schmerzen fühle . Seitdem cha-
bcn sich diese , wie aus den neuesten Mitteilungen
heroorgeht, , bedeutend verstärkt und versetzen durch
ihre ununterbrochene Fortdauer den Leidenden in Er¬
regung und - Schlaflosigkeit .

* Die » Deutsche ' -Volkszcilung « verzeichnet als
Patinnen der neugeborenen Prinzessin von Cum-
beilandi -die Königin Marie von -Hannover , die Kö¬
nigin Louise von Dänemark , die Königin Victoria
von England , die Königin - Witkwe Karoline Amilic?
von Dänemark , die Herzogin Auguste von Cambridge,
die Größsürstin - Thronfolger Marie von Rußland ,
die Prinzessin Alexandra von Wales, die Großher -
zogin -Mntter Marie- von "Mecklenburg- Strelitz '/ . die
Erbpnnzeffi » Friederike von Dänemark , die- Prin¬
zessinnen Friederike und Mary .vostHanvovek . Beiun
Taufakte waren nur die Königinnen -HuthilMen von
Hannover und Dänemark , sowie Prinzessin Mary'

anwesend. /Die Tochter des Herzogs wird den Na¬
men Marie. Louise fuhren.

* Die U cberschwe mmmng , -welche am 14.,
15 . mib 16 . ' Oktober d . I . die spanische Provinz
Miirzia/He .imgcsucht, hat nach den ncmsten amtlichen
Mitteilungen weit größeren Schaden verursacht, als
man bisher angenommen hak. -Wie ans Madrid
vom 27 . berichtet wird , sind vier Fünftel des Acker¬
landesvernichtet und 3000 Landlenkcverschwunden, die
ihren Tod in den Fluten gefunden haben. - Die
Provinz Murcia hat übrigens wiederholt durch die
Ucberflnthungci ! des Flusses Scgura zu leiden gehabt.
Man beschäftigt sich mm mit der Erforschung der Ur¬
sachen ' dieser wiederkehrcndcn elementaren Ereignisse ,
und glaubt dieselben darin entdeckt zu haben, daß
Liifimasscii, durch Südwestwinde fortgetrieben, über
die Meere zwischen den Wendekreisen hinströmeii, wo
sic mit einer ungeheuren . Quantität. Dünste gesättigt .

werden und dann am Kimm der sp mischen Gebirge
sich entladen . Gegenwärtig noch , unter der unmit¬
telbaren Wirkung der Katastrophe, spricht man da¬
von, ein Retz von Blitzableitern zu errichten, die
in geeigneter Weise ans dem Kamme der Gebirge
ausgestellt, die Regen »wdifizircn und regeln und
dadurch auch die hydromctcorische» Bedingungen mo-
difiziren sollen.

* Paris , 31 . Oct . Heute sind wieder 22
Maires aus der Vcndec und 4 ans Tarn et Ga-
ronnc durch Decret des Präsidenten der Republik
abbcrnfcn. Der gestrige Ministerrath hat daS Votum
des GeneralratheS des Seine -Departements zu Gun¬
sten vollständiger Amnestie für richtig erklärt.

* AnS Cettinjc : In Vclika sind 600 , in Or-
chenitza 100 Montenegriner cingerückk , 500 Monte¬
negriner sind im Vormarsch gegen Pcpich, als Reserve
lagern 200 Mann zwischen Velika und Orchenitza.

* Ueber die Strafe, welche die Engländer an
den bis jetzt gefaßten Anstiftern des Gesandten -
mordS in Kabul vollzogen haben, tclegraphirt der
Special - Correspondent der » Daily News " : Fünf
Gefangene , einschließlich Kotwal , der Chef der City -
Mollahs, zwei Generale (einer königlicher Abkunft)
und ein Cbowkidar, .wurden am 20 . Oct . , gehenkt .
Die Kabiilescn verhielten sich dabei ruhig .

Aus dem,SrgschcrMlhum.
*

4? OlL >Mbu §tg . Ihre Kgl . Hoheiten der
Großherzog und die Frau Grvßhcrzogin werden am
5 . Nov. von Eutin hier zurück erwartet .

— Heute wurden beim Staatsmi » istcriiim fol¬
gende mit dem 1 .

' Februar 1880 zur Einlösung ge¬
langende Gewinn - Nummern der Oldcnbnrgischcn Eisen¬
bahn - Prämienanleihe gezogen : Mit 30,000 -ML
Nr. 28,156 ; mit 1500 Nr. 37,489 ; mit je
600 ML : Nr . 8004 , 28,774 und 54,954 ; mit je

"300 ML : Rr. 20,927 , 32 . 660 , 41,366 , st 99 .700 ,
108,073 ; mit je 180ML : I5,i81 , 16,594 , 17,953,
21,539 , 43,009 , 69,967 , 73,646 , 78,500 , 78 . 510
und 116,068 .

D -velgörrrre . Herr Amtshanptmann D ir¬
gend in Elsfleth ksl zum Krcis -Eommissar dc§ Krei-
scS Outtgöimc für die Aushebung der Mobilmachungs -
pferde ernannt , / m .

— Dem Ländmami Rohlfs -zu Oldcnbrock ist
in der Nacht des vorletzten Sonntags eine Kuh auf
der Weide erstochen . Dem Thiere ist der Hals dicht
vor 'm Bag gänzlich durchschnitten. Man betrachtet
die bestialische Rohheit als einen Act der Rache.

— Die Landleiite in hiesiger Gegend haben, in
Folge der letzten kalten Witterung , mit dem Auf¬
stauen des Weideviehes begonnen. ( Ovelg . Anz.)

Nordenhamm Am 26 . Oclobcr ist zu
Boving, Gemeinde Blexen, , beim Reinigen des Ab¬
orts bei der Wohnung des . Hinrich Anton Frecse da¬
selbst die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden.
.Am 9 . Oclobcr ist die Tochter des Frcese, welche
als Magd bei einer Herrschaft im Dienst war , den

'Eltern krank in 's Haus gebracht und am 10. ge¬
storben, man vcrmuthet, daß diese die Mutter des
Kindes gewesen ist. (N .)

Westerstede - Wiederum ist hier ein Ein¬
bruch verübt, und zwar in der Nacht vom vorigen
Dienstag auf Mittwoch , bei dem an der Apencr
Chaussee wohnenden Wirth Heye . Der Einbrecher

I hak Kleiderspind und Commode visitirk und sich anS
! diesen Behältern verschiedene noch neue Kleidungs¬

stücke, sowie mehrere Wäschestücke
'

ungeeignet. —-
! Die Wetterführung unserer schmalspurige,i Eisenbahn
i findet , wie man dem » Gem . " schreibt , von allen

Seiten die günstigste Bcnrtheilmig . Dieses Projcct
ist darauf gerichtet, die Bahn nach Sande weiter zu
bauen, und zwar über Neuenbürg , Zetel und Neu -
stadk - Gödeiis , welche Ortschaften mit Westerstede und
Sande in einer geraden Linie liegen .

*
>,
* Beci )1a , 30 . Oct . An» vorigen Samstag

durchschniki sich ein Gefangener der hiesigen Straf¬
anstalt mit einem Schnstcrmcsser Gurgel und Speise¬
röhre. Gestern ist der Lebensmüde der schwerenVer¬
letzung erlegen.

Schwartau -
.

Als am Mittwoch Abend
der 7 llhr 45 Min . hier ankommende Bahnzng von
Emsti den Damm über den Wiesen bei der sogenann¬
ten Schafwüsche unweit Schwartau passirtc, hatten
sich auf letzterem 15 Hammel , einem hiesigen Schlach¬
ter gehörig , gelagert, wie anzmiehmen, Iheilwcise zwi¬
schen den Schienen . Von dieser kleinen Heerde über¬
fuhr der Zug nenn Stiiü , wovon einige gänzlich
zermalmt wurden. Wen die Verantwortung dieses
Vorfalles trifft , wird durch die Untersuchung bald
fcstgcstcllt werden.

Brake . In der Nacht vom 24 . auf den
25 . October wurde in der Nähe von Elsfleth von
Grenzaufsehcrn ein Boot Mit 2 Insassen bemerkt,
welches, von Brake kommend, in der Richtung nach
Wcserdcich weikerfuhr. Die Aufseher, Verdacht schöp¬
fend, daß das Boot zollpflichtige Waarc berge, steuer¬
ten demselben nach . Ihre Mühe sollte denn auch
reichlich belohnt werden . Als das Boot bei Wcscr-
Lcich landete und sie sahen, daß Waaren an's Land
gebracht wurden , confiScirlen sie an 200 Pfund Roh-
taback , 1 Hut Zucker, etwas Salz , Kaffee, Pfeffer ,
und eine neue Reisetasche. Der Zollbetrag und der
Werth der Maare . beläuft sich auf ca . 1000 ML

— Das sogenannte » Fechten" von reisenden
Haiidwerköbnrschen ist . augenblicklich wohl so stark ,
wie noch nie an der Tagesordnung . Die Fechtbrüder
belieben vorzugsweise vereinzelt stehende Bauernhöfe
und Wohnungen im Wcichbilde der Stadt ihren BM
such abzustatten, , und unter allerlei Lügen wird das .
Mitleid der Lenke rege zu machen versucht . So ist
cs hier vor einigen Tagen vorgekommen, daß zwei
solche Fechtbrüder sich für Schiffer auSgaben, denen
ein Schiffbrnch ibr Hab und Gut geraubt habe.
Nachdem dieselben aufgcfordcrt wurden, ihre LcZili-
niationspapiere vorziizcigen, zogen sie xs vor, ohne
ein Almosen zu erhalten, sich schweigend zu entfernen.
Achniiche Fälle kommen massenhaft vor.

— Die imLaiife dieses Jahres auf dem Nicola!
'-

schen Helgen zu Klippkamie neu erbaute Brigg ist
vor einigen Tagen . nach Elsfleth verkauft und wird
augenblicklichdaran gearbeitet, das Schiff zum Stapel -
lanf fertig zu bringen . .

— Der jetzige Eigenlhümer der früher Lübbers '-
schen Brauerei läßt auf den Grundmauern des ab«
gebrannten Wirkhöhauses » Lindcnhof " ein schönes
zweistöckiges Gebäude anfführen, welches im Laufe
der nächsten Tage gerichtet werden wird .

— Einem Gerüchte zufolge soll der Tischlermeister
H . Hieselbst bei Nacht und Nebel verschwunden sein .
Welche Gründe ihn veranlaßt haben könnten, sich
unsichtbar zu machen, ist uns nicht mitgctheilt .

nicht wieder, so oft ich auch später am Sec spazie¬
ren ging ."

Eine leichte Röthc färbte ihre Wangen . Sie sah
vor sich nieder, und cs war ihr , als müßte sie mit
dieser Erinnerung Abschied nehmen von allem Glück
ihrer Jugend .

» Seien Sie mir willkommen, Herr Baron, Sie
kommen schneller, zurück , als wir vermuthtteit,! " sagte
Fräulein Lenz , sich sammelnd.

» Und doch schon zu spät ! " cntgcgnete er , mit
Blicken der tiefsten Teilnahme sie betrachtend.

» Zu spät ? " stammelte sie erbleichend und zog
ihre zitternde Hand aus der seinen, » ich verstehe Sie
nicht. "

» Arme Bertha, " fuhr er, ihre Empfindling miß¬
verstehend, fort , » suchen Sie sich nicht vor einem
theisiiehmenden Freunde .zu beherrschen , ich lese es ja
in Ihrem traurigen Gesicht, daß Sie bereits Alles
wissen. Doch Mnth, Muth, meine Freundin , dieser
allein hilft uns , das Schwerste tragen , während un -
muthiges Klagen und Jammern das Nebel nur ver¬
größert. Zwar sollte Ihnen aus meinem Munde die
Kunde milder kommen. "

Jetzt horchte Bertha auf , die schreckliche Ah¬
nung , die sich ihrer bemächtigt hatte, daß der Va¬
ter des verirrten Kindes die nächtliche Trauung
schon erfahren hätte, schwand; denn es entging ihr
nicht, daß er von Etwas sprach , das sie selber be¬
treffen müsse.

Gefaßt ciitgcgnctc sic :

» Herr Baron, Sic -schcnkcn mir cineThcilnahme ,
die ich aber nicht verstehe, ich weiß nichts Schmerz¬
liches, was mich betroffen hätte. "

» Sie wissen noch nichts, — wirklich nichts ? «
— fiel der Baron ein . » Dann aber, liebe Bertha,
ist mir der Schmerz in Ihren Zügen , sind mir die
bleichen Wangen und Ihre tiefliegende» Augen räth -
selhaft . «

Sie fuhr sich mit der Hand über die Stirn .
» Mir war in den letzten Tagen nicht ganz wohl ,

Herr Baron. Auch habe ich die Nacht schlecht ge-
. schlafen, das Gewitter , .— das Feuer im Dorfe, —

haben mich sehr aufgeregt . "
» Und Sie , die — sonst so theilnehmend bei je¬

dem Unglück find, wissen nicht, wen in dieser Nacht
das Feuer betroffen ? "

» "Nein , Herr Baron ; ich kann nicht leugnen , daß
ich in dieser Nacht nicht ans dem Schlosse kam ; es !
war mir gestern Abend schon so unwohl , ich ver¬
brachte die Nacht sehr unruhig , fast theiluahmlos
für fremdes Leiden. — Aber Sie blicken mich so
traurig an ; wie deute ich dies und Ihre Worte ?
Wenn mich etwas betroffen, so könnte es nur —-
aber nein, eS ist doch nicht , es kann nicht sein ! Re¬
den Sie , Herr Baron ! Jetzt fängt die Ungewißheit
an, mich zu foltern . "

» so seien Sie denn die starke Bertha, deren
Kraft mich schon so oft aufgcrichttt hat ! Das
kleine Hänschen Ihres Bruders ist vom Feuer ver¬
zehrt worden, " sagie der Baron und ergriff wieder
ihre Hand .

!

» O , Gott ! " rief sic , » und er , der Arme ? »
» Wurde unversehrt gerettet und befindet sich wohl¬

behalten bei uns im Schlosse . "
» Armer Bruder, so hast Du denn Alles verlo¬

ren, was Du einst Dein nanntest ! «
» Alles, Bertha? " cntncgncte der Baron, » ist

ihm nicht ein treues Schwcsternhcrz und ein Freund
geblieben ? "

» Ach , Herr Baron, Sic sind gütig und edel
wie immer, " antwortete Bertha; und, zum ersten
Male, seit sie mit einander sprachen , sah sic ihm mit
Wärme ins Auge . » Doch verzeihen Sie mir —
ich dachte jetzt wieder an Alice . »

» Noch immer denken Sie an dieses leichtsinnige,
undankbare Wesen, welches die Sucht nach Flitter
und Abenteuer aus dem stillen Dorfe ihrer Heimath

- in die Welt trieb, das kalt und herzlos den einsamen
Vater verließ ? " Für Sie muß diese Ehrlose längst
gestorben sein ! "

» So , Herr Baron, kann ich nicht denken ; viel¬
leicht hat sic ihre That schon lange bitter bereut
und ein frühes Grab unter fremden Menschen ge¬
funden . "

» Wie Sic dieses Mädchen immer noch verthci -
digen können , verstehe ich nicht ! " fiel der Baron
unmuthig ein. Freilich ist sie Ihre Nichte : aber
bedenken Sic , daß Ihr Bruder der Vater ist, und
dieser kein Kind mehr hat . Er hat ihr Andenken
ans seinem Herzen zu verwischen gesucht , und das
müssen auch Sie thnn .

(Fortsetzung folgt .)



Vmmlchlcs . > ^
! — DaS s .hSnste junge Mädchen in BreSlnu .

angescheuer Fauiilie , verlobte sich mit einem rci -

^ ,i englischen Ftbrikauleu , der in Geschäften dort

erkehrte , Die Ecrundiguugeu der Eltern fielen gtit

nS und die Hochzeit wurde niil großem Ginn ; ge -

dierl . . Dis jluige Paar reistenach Loudou und flieg

o cinxin «-Rasthof ab , weil die Wohnung des Mannes

doch nicht im stunde mar . Nach einigen Tagen

jimr der junge Ehemann sammt der Ausstattung ,

de» HochzeitSgeschcuken und der Reisccasse vcrschwnu -

M .
°
Der Baker , der Frau wurde aus Breslau her «

iberlclcgraphirt und brachte mit Hülfe der Polizei

chaell heraus , daß sein Schwiegersohn ein Habenichts ,

swchstaplcr und Schwindler war , dem nach den eng -

ischeu Gesetzen nicht beizukommen ist . Er hat nun

ie Hülfe Bismarcks in Anspruch genommen , daß

cr Schwindler nach Deutschland ausgeliefert und

aozcssiri werde . — ,

Land- u. Hauswirthschast.
Das Fntter- Neisinehl , vorausgesetzt, daß cs

An und unverfälscht geliefert wird , ist einer der

»illigsten und zugleich werthoollstcu Futterstoffe . Diese

khatsache ist durch die Ergebnisse der augcstelltcn

semischen Aualhscn und der Praxis unumstößlich

eslgestcllt , sicher ist aber auch , daß das Futter - Reis »

lichl in sehr vielen Fällen Beimcuguugcn von Reis -

schalen oder Abfällen derselben enthält , welche den

silttcrwcrth um ein bedeutendes redigircu , und dieser

lebelstand hat bisher eine durchgreifende Einführung

es Reismehls gelsindcrt . Drr Firma 81. C ..rRick --

rcrs in Bremen gebührt das Berdiensk , hierin

lbhülfe geschafft zu haben ; sic verpflichtet .sich , in

cdcm einzelnen Falle Garantie zu leisten über die

Substanz und Reinheit ihrer Ncismchlc von fremden

Hutterstoff - Beimengungen , . sowie über die , Unv .cr »

dorbenhcit derselben bei ihrer Verladung und den

Vchalt an Nährstoffen . Die bisherigen Einwen¬

dungen gegen die Fütterung > von Reismchl fallen

-deshalb fort , da dasselbe . bei einem Ankauf unter

Ĝarantie der Güte , selbst von hohen Autoritäten

Mibcdingt empfohlen wird . Die V . Sorte hat sich

als ganz besonders geeignet bewährt , ( s . Ins . )
h- -- - -- - - - '— -

Schiffs-Nachrichten .
-
s
- Hernösand , 20 . Oct . Der schwere Sturm ,

welcher die letzten Tage der vorigen Woche in den

.üesigen Gewässern herrschte , hat auf Sec , nament -

fch an der Küste von Finnland , auf welche der

Lind stand , viele Uuglücksfälle
'

verursacht . Der

un Sonnabend Abend hier angekommene Dampfer

„ .Wasa " hat bei Rönnskär nicht weniger als 9 gc -

stkaudetc Schiffe gesehen , sowie Mehrere im Wasser
treibende Leichen .

f Norden , 21 . Oct . Auf der Insel Juist ist
eine Ouaiilitäk Wrackbolz . anscheinend von einer Kuss ,
augclricbcu ; ferner zwei Schiffcrkistcu , auf der einen

steht der Name „ E . G . Hcuermauu
" und auf der

anderen „ Wilhelm Baumhvfer , Augustfehn 1878 .
"

f Emden , 25 . Oct . Das Feuerschiff „ Bor¬

kumriff
" ist mit einem durch calorischc Maschine ge¬

triebenen Nebelsignalapparat ( Sirene ) versehen, , wel¬

cher bei nebligem Wetter jede Minute ein Signal
von 5 Secnudcn Dauer abgicbt . Im Laufe der

nächsten Woche soll dasselbe auf seine Station ge¬
bracht werden .

Angtkmnm. u. abgegang . Schiffe .
Allgekommen in Brake :

October .
29 . Dtsch . Geertje Elisabeth , Strenge , mit Holz v . Hernösand .

Norw . Tvanen , Andersen , mit Hotz von Wiborg .
Dtsch . Hosianna , Giese , mit Ccnient von Itzehoe .

3t . Engl . (D ) Finbrick , Meyer , mit Stüugnt v . Ltewcastle .
Schwd , Nordstjrnan , Ällattson , mit Holz v . Hernösand .
stiorw . Fred , Jahnsen , mit Holz von Knugsgardcn .

Abgegangen von Brake :
Gesina , Müller , in Ballast nach Gricnstad .
Wcssclina , Tappe , teer nach Motzen .
Maria Gcerticna , AtbcrtS , mit Pipcnstäbcn nach

Gronmgen .
Jacobine , Janssen , mit Stückgut n . Port os Spain .
Ettjca , Bartels , i » Ballast nach West - Wcmyß .
Hosianna , .Giese , leer nach Bremerhaven .

Sagitta , Behrens , leer nach Vegesack.
Maria , EbkcS leer nach Oldenburg .
Angela , Dcnekamp , leist ' nach Oldenburg .
Havfruen , Falkenburg , mit Holz nach Sundsvall .
Jonfina , niit Holz nach SnndSvall .
Juni , Svcnsen , mit Holz nach Hernösand
WcstiS , Pascüach , mit Holz nach Geste .
Flid , Christiansen , mit Holz nach Hernösand .

. Lynkie , Hcdbcrg , mit Holz nach SnndSvall .
Wandringemann , Jönfon mit Holz n . Hernösand .
(D ) Firebrick , Meyer , mit Zucker nach London .
Maria Lucia , Pekelcr , in Ballast n . Middlcsbro ' .

October .
28 . Dtsch .
29 . . .

Holld .

Dtsch .

30 .-
sttvvcmber .

1 . Dtsch .

Norw .
Nuss .

' sttorw .
2 . Dtsch .

Norm .
Schwd

3 . Engl .
Dtsch .

Allgekommen :
Oct . 24 . Triton , von Mexico os Eoeilly ( nach Havre ).
24 . Uranus , Woltmaim , von Hamburg in Copenhagen .
29 . IlOO . Ntoscl , Neynabcr , Hurst Castle Pass. v . New - Iork

nach Bremen .
29 . M,v . Salier , Hesse, Dover passirt .
29 . CiOI ) . General Werder , ChristoffcrS , v . New - Dork in Breme ».

Abgegangell:
Oct 24 . Emilie ) Wahl , von Havre nach Glouccster .

25 . Gesina, . Eckhoss, von GraveScnd nach Brake .
2,9. Bertha,

' Walters , von Deal stach Rio Janeiro .
29 . Erchte, Woltmaim , von Hamburg nach Kopenhagen .
29 . Palme , Mahdc , von Cuxhaven „ ach St . Thomas .
26 . Astrana , Sandcrsfetd , von Deal nach Rio Janeiro .
26 . Johann , Havcrkamp , Volt Deal nach Pnnta ÄrenaS .
27 . Anna , Oltmann , von Hnntbnrg nach Dornbusch .
28 . MD ) , Neckar , Wiltigerolh , v . Sonthainpton -n . New - Aork .
89 , POO . Graf Bismarck , Hagcmann , von Antwerpen nach

Lissabon .

Pours keriM «lei- Oltieiid. 8pm- u . lwili-KM .

Oldenburg , de» 3 . Nov . 1879 . Gekauft . Verkauft .

4 ° 0 Deutsche Reichsanleihe — — 96 .90 ° /o 87,45 «/,

40
M . St .- im Verkauf höher .)
0 Oldenbnrg

'
ische Consols - - S8 «/. S9 «/ ,

4 °
siil . tst . im Verkauf >( 4» höher .)
0 L >tollha »imcriUiileihe —- — — 98 ->/, » S °/,

4» y Jevcrsche Anleihe — — - 98 ' /s V9 °t.
4 ° 0 Landwirth . Central - Pfandbriese 96 .75 °/, 97,25 « l.
3 ' a Oldenbnrgische Prämien - Anleihc

Per Stück in Mark - — -
5ay Eutin - Lubccker Prioritäts -Obla . 103 °/, - °/«
4 >2 Lnbeck-Büchcncr gar . Prior . 101 .25 P , - -V»
4 > 2 0 ,, Brcm . Staats - Anl . v . 1874 102,50 103,25
4 > 2

° Io Karlsruher Anleihe -
2 " !» Westprcnß . Provinz . -Anlcihe

1l >0,b0 - "/°
4 > 10 t .25 °/, 102 .25 ° ,g
40 » Preußische consolidirte Anleihe 96,70 "/, 97 .25 ° /g

4 >
Kl . St . im Verkauf >4 » !^ höher .)
2 d,

'
, Prcnß . cousojidirte 'Anleihe >04 105

4 >2 Schwcd , Hyp . - Bank -Pfandbr . 94,50 »/, 95,25
5 " g Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Bank 1 . « °/„ -
4 >2

0
^ do . do. 99 .79 °/, ' 100 .75

4° n do . do. - ' /- - !'/»
Oldcnbnrqrschc LandeSbank - Actien — 130 °/,

(40 ° ivEmz .„ . 5 " !oZw . 1 . Ja » . I878 .)
Oldenb . Spar - n . Leih- Bank - Actien - 190

' «/ .
( 401 ^Einz .n . 4si (,Z .v,1 .Jan .1878 .s

Oldb .Eisenhntten - Actien ( Angnstschn )
5 ^ il> Z . vom 1 . Jnti 1877 ) — 80 °ch - ° !»

Old .Bcrs . - G . - Actienpr .St . 0 . si . i .M . 280
Wechsel » .Amsterdam kurz s. fl .100 „ „ 167,75 168,55

do . auf London „ sllrILvr . , , „ 20 . 275 20,375
do . ans stlecvyork inG . I Doll . , , „ 4,20 4,25
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „ — . ..

Holland Banknoten sür 10 G . „ „ 16,73 —

Ein wahrer Volkskalendcr ,
( der Lahrcr Hinkende Bote ) inhaltsreich , niannig »

fach , populär , mit derben Holzschnitten anSgcstatkct ,
wohlfeil ! ( Lübcn ' s püdag . Juhresbcrichl . )

" '

Für 1880 zu haben bei allen Buchhändlern , Büch -
bindern und Kalcndcrvcrkäufcrn . Preis 90 A .

Wir machen hierdurch ans die im heutige » Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann , n . Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam . Es , handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichtich mit Haupt -Gewinnen ausgestattetcn
Vcrloosnng , Patz sie auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Bcthcilignng voranssctzcn läßt . Diese « Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten Staawgaraitticcn ge¬
boten sind nnd anch vorbenannteS Hans durch ein stets streng
reelles Handeln nnd Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist,

Ä
Zur Wahl von 6 Mitgliedern der

Uoinmisston zur Prüfung der Einwen¬

dungen gegen die Einschätzung zum Aver -

sm» des Freihafens ist anderweit Termin

auf Montag , den 10 . Noo . d . I . ,
Bormiltags 11 Uhr ,

Welkst angesctzt , wozu die Stimmberech¬

tigten «ciugeladcn werden .
Amt Brake , 1879 Oct . 30 .

'
Strackerjan .

Der Gemcinderath zu Golzwarden
hat die Aufhebung folgender Wege be¬

schlossen :
1 ) des Fahr - und Fußweges von

! Golzwarden nach Schnappe ,
2 ) des Landweges von Golzwarden

zur ueueu Chaussee ,
3 ) des Fußweges am Harrierwcge .

Etwaige Einwcudimgeii dagegen sind
kB Vermeidung des Ausschlusses bis zum
üö . Nov . d . I . Hieselbst einzubringeii .

Amt Brake , 1879 Oct . 27 .
Strackerjan .

Die zum vormaligen Amthause zu

Schweierfeld gehörige » , in Flur N der

Gemeinde Schwei belcgcnen Ländereien ,
dämlich :

Parzelle 142 groß 1,6954 !m,
-> 143 >, 0,9766 »
,, 144 „ 0,5508 »
» 145 >, 0,2 l 60 »
„ 146 0,0961
.. 147 >. 0 , 6438

zusammen 4,1787 Im ,
iß' tlen am 8 . Noo . d . I . , Vormittags

^ l Uhr , Hieselbst im Ganzen und in

» zelnen Abtheilungeu zuin Verkaufe an

Meistbietenden aufgesetzt werden .
Amt Brake , 1879 Oct . 27 .

Strackerjan .

' -

z e

Krake.
U6imt8-reb6i'8 ! c !it

für Dctober S8TS -
Einnahme :

Casscbestand 1 . Sept . M . 7131,93
Znrückgez . Vorschüsse

und Darlehen M . 55182,90
Zinsen 848,38
Linlagcn 18174,69
Verschiedenes 1,70
Total - Emnahmc im

October M . 74207,27

r o e !>.
Gummi-Sohlen

in allen Gießen , gegen Nässe und, .Kälte

schützend , empfiehlt billigst

M . 81339,20
Ausgabe :

Vorschüsse und Dar¬
lehen

'
M . 48494,45

Zinsen 343,25
Znrückgez . Einlagen 31698,52
Dividende 108,45
Verschiedenes 7,15
Total - Ausgabe im

Ociober M . 80651,82

Casscbestand 1 . Nov . M . 687,38
Brake , 1879 Nov . 1 .

Vor8kIiu88 - V6reiii ru Lruke .

D - Claussen , Gd . Klostermann ,
Dirctor . Lassircr .

Neu !
SasLpresjen ,

auch als Wurststvpfmaschine sehr

practisch , empfiehlt zu sehr billigen Preisen

M . HeÜMerLchs,
Brake .

Ofenvorsetzer,
Zangenhalter u .,d
Feuergeräthe , sowie
Torf - u . Kohlen-Kasten

empfiehlt billigst
M . HeLlmerLehs.

Mein Lager

chinesilchki' Theetz,
per Pfd . von 2 — 6 ^ -ss , bringe in gütige
Erinnerung . )

ZK.

Zündsteinc >
100 Stück 50 '

B , trafen wiedci ein .

SS.

Leicht mürbekochende grüne ,
graue und gelbe

Erbsen , Splett m,r>
geschälte Erbsen,
große Linsen » „ d Leiste
Witzenhanser Bohnen

empfiehlt -

ZK . H^ §8L° IlZ » II8v,I .

SlcamuLichke,
ä Pfd . für 55 B , - 6 Pfd . für 3 ' ^ s

empfiehlt

Franz Prott .

Mein Mn -Iager
ist wieder cvmpletirt und bietet die größte Answah ) . Alleinverkauf aus zwei der

bedeutendsten Hütten . Fünfter Guß , neueste Modelle , eigener Beschlag und mög¬
lichst billige Preise .

H . Breöerrdiek ,
_ _

Brake , im Zollverein . ,

Torf - und Kohlen-Kasten, Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe, sowie Schirm - und Geräth -Ständer

empfing in den neuesten Sachen „
'

Bxeöendiek ,
' Brake , im Zollverein .

Frische Hafergrütze

empfiehlt

16
Neue mürbekochcnde Erbsen . ä

,, weiße Bohnen . . a
Witzenhäufer Bohnen ü
Graupen . . . s

ä Psd . - ^ 20
3

15 «
17 ,
25 »
15,17,20 ) 25

Umttz Pestt . -

Hierzu eine Beilage des Haupt -Lotterie-Bureaus Valentin u . Co. in Hamburg , sowie eine Ertra -Beilage .



Die Hebmzgstage pro Quartal
sind im Monat November d . I . wie folgt angcsctzt :

am 3 . für die Banerschaft Hammclwardcn ,
am 4 . für die Banerschaft Oberhammelwarden ,
am 5 . für die Baucrschaften Käseburg u . Außendcich ,
am 6 . für die Baucrschaften Harrierwurp u . Norderfetd ,
am 7 . für die Baucrschaften Süderfeld u . Sandfeld ,
am 8 . für die Bauerschaft Boikwarden ,
am 10 . für die Bauerschaft Golzwarden ,
am l l . für die Banerschaft Schmalenfleth ,
am 12 . , 13 . , 14 . u . 15 . für die Stadtgemcinde Brake .

Brake . 1879 October 27 .
Die Amtsreceptur .

Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . October 1879.

Aktivs .
Casscbcstand . . . Mk . 400,358 . 92
Wechsel . . „ 3,222,752 . 97
Effecten . . . „ 880,740 . 05
DiScontirte verlooste Effecten . 35,240 . —
Conto - Corrent - Saldo . . . . . „ 3,203,493 . 26
Lombard -Darlehen . 5,597,496 . 98
Bankgebäude . . . 48,000 . —

Nicht eingcforderte 60 »/g des Actien - Capitals „ 1,800,000 .
47Diverse . . . . „ 132,122 .

Mk . 15,320,204 . 65

p 8 8 8 1 V S
Actien -Capital . . . . .
Depositen :

Mk . 3,000,000 .

Rcgierungsgelder u . Guthaben
öffentl . Lassen . . Mk . 2,517,163 . 92

Einlagen von Privaten . . „ 9,090,304 . 06
11,607,467 . 98„

Anfgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten „ 7,100 . —

Refcrvefond . ,, 229,464 . 79
Diverse 476,171 .

M . 15,320,204 . 65

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4 «/^,
„ , , , , - -
. , „ „ „ kurzer „ 3 °

/«.

Meniuirgische Lundesbank :
ZZrossk . Hoilflinmiil. Hnrkers.

Sauber und dauerhaft gearbeitete

Rkisrkoffer
und Schullornistrr

sind billig zu haben bei

C. 4r. Zlickei,
Sattler und Tapezier .

Gradehalter ,
Hosenträger ,
Bruchbänder

in verschiedener Größe , sind vorräthig bei
c. kr . > !ekel ,

Sattler und Tapezier .

Deckengurte ,
Stallhalfter , i« Gurte

und Leder ,
find zu haben bei

e . kr . Mekel ,
Sattler und Tapezier .

Ich empfehle mich zum Schlachten
von Schweinen außer dem Hause .

Junge Schweine I alte 1 ^ 50
W> «I . Grünestr .

Für Lotpm teure!
Der Kalender des Lahrer Hinkende »

Boten für 1880 kann mit gutem Gen
winne von allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalendervcrkäufern bczoge-
wrrdcn .

Vollmachten ,
per Dutzend 30 ^f , sind zu haben in

HU . .U.uirurtN '8 Vuchdruckerei.

Reismehl .
! fätir >vtzrtsi § rrrantirt vaesi

dsv vvu 4 er Irmdtvirttugoiiklstlicchcn
esiemi 8vti 6n Versuoiis 8 tation 4 er 01 -
cienburAisaheu Dundsvirtiitzoliafts -Oe -
seilseimkt LU OicleuburK — Vorstand
l >r . k . I ' etarsen — vorÖlkontliolttsn
ijedinKiinxev oto .

kroiso , 4naiv86n , Onruntie -Iledin -
AUUAöll tztv . stobon auf IVunscdt freo .
Lu Oionstvn .

Ourob diese Oarantieieistunx svird
die vielfaeli ausKesproedsne öosorK -
lliss >V6A6ll UNKlelvilMÜ88l

'
x 6N Oelcal -

tes , sowie aueli fremder seltüdlielier
LeimisollunAen voIIständiK kesoiti ^ t,
und ist dasselbe wobl das billigte
Futtermittel .

L re men .

R. L. Rickmers
Brake .

Prima grobe 8ckotti 8cke

Haushalt-Kohlen
liefere zu billigsten Preisen .

Ferner Halle mein Lager in prims
englischen KeI » n,il « a «; - ILaI » I « n
bestens empfohlen .

Ioh . de Harde.
Brake .

Feinste frische
Gras -Butter,

per N . 75 >f, bei Fässern per O . 60 ^f .
Andere Sorten Butter zu 40

und 50 per K

Ioh. de Harde.

ZIIonals-ZteOeriW
der

Bldrnbnrgitchk» Spar- K Kih
Iilialk Brake ,

pro 31 . October 187N .

- Bank ,

-U . e < I v » Kd r» 8 8 t v «
II1N8ÄI2

dis 31 . Oet.
L68tNNl1
am 1 . Nov. s

lZSnro . L68tn,nä
am 1 . Nov.

OniSkttL
bis 31. Oct.

— — — — — Stamm - Capital — 120,000 — 120,000 —
1,050,766 >32 — — — — Depositen — 2,141,316 55 3,192 .082 87
5,179,32627 2,110,230 26 — Conto - Corrente — 363,342 83 3,442,438 84
2 .337,811 45 ^ 448,846 02 — Wechsel- Conto — — — 1,888 .965 43

330,272 89 21,031 57 — Effekten ' Conto — — — 309,241 32
187,553 51 18,172 56 — — Diverse - 43,286 11 212,667 06

69,665 08 69,665s08 — Casse- Bestand — — — — —

9,155,395 !52 !>2,667,945 >49 ! 2,66 ? ,945j49H9 . 155,395 >52
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die 4> I «Ivnlr »»i ' Kl8el »«

8K »ar - m » a mit ihrem gesummten Aktien - Capiial von A
Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingezahlt sind .

bei ömonstlieker liiindizunZ 4 vjg p . s .
bei Zmonstlieker kiindiZnnK 3st , p . g .
dei kurzer kündizuo ^ 3 o

g p.
Brake , 1 . November 1879 .

MeuOurgische 8par- und Leih-Kai»k, / itiate Lrake .
Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl .

Man bitte dem Glücke die Hand !

460,000 Mark
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die ttlllkl ' ItVviVStD KI °V88V
^ i « I «IVVI - IO « 8III »A , welche von der hohen ITvKlvi UI »K geneh¬
migt und garantirt ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Lause von

wenigen Monaten durch 7 Verloosnngen TN OOEV zur sicheren
Enscheidung kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mark
AOO OVO specicll aber

1 Gewinn ä Mk . 250,0M ? 5 Gewinne » Mk . 25,000 l 65 Gewinne u Mk . 3,000
1 Gewinn a „ 150,000 ( 2 Gewinne » , , 20,000 ) 213 Gewinne a ,, 2,000
I Gewinn L „ 100,000 > 12 Gewinne » ^ 15,000 ) 631 Gewinne o. 1,000
1 Gewinn » 60,000 ) I Gewinn » „ IS,OM ? 773 Gewinne a ,, 500
1 Gewinn a ,, 60,OM ? 24 Gewinne „ 10,MO , 950 Gewinne » ,, 3M
2 Gewinne » 4O,M0 < 5 Gewinne a , , 8,MO 26,450 Gewinne » ,, 138
2 Gewinne » „ 30,OX ) t 54 Geivinne a „ 5,MO ^ rc. rc.

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amtlich festgestellt .
Zur nächsten ersten Gewinnziehnng dieser großen vom Staate garantirten Geld -

verloosung kostet
4 ganzes Original - LooS nur Mark 6
1 halbes „ 3
1 viertel „ „ „

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgefllhrt und erhält Jedermann von nn «
die mit dem Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in «Sünden .

Den Bestellungen werden die erforderliche » amtlichen Plane gratis beigesügt
und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten miausgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und
kann durch direkte Zusendungen oder ans Verlangen der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Tollccte war stets vom Glücke begünstigt , und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffenden Interessenten direct ansbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans
'

der 8 « Iii <Iv8lv » RRt ^ 8l8
gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Bctheilignng mit Bestimmtheit ,
gerechnet werden , und bitten wir daher , um alle Aufträge aussühren zu können
uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 15 . Ä .
^Ü8 . zukommen zu lassen .

Musmanil L Amon .
ksnk- «im! MiMel -kenlriitt In ümlibui -ß,

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisenbahn -Actien
und Anlehensloose .

b » 8 » Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem mir bei Beginn der neuen Berloosung zur Betheilrgung einladen ,
werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬
langen .

I » «

D r e s ch M a s ch i n e n
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdreschmaschincn von Nm . 106 bis 155 . Göpel allein von , Rm . 150 bis
205 , Göpeldreschmaschincn mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zugthierc von Rin . 256
bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine
auf Verlangen . Trieurs (Unkraul - AnSlese- Maschiue ) , Häckselmaschinen, Schrot¬
mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog ufa Wunsch franco gratis .

PH . Mayfarth Lr Comp .,
Maschinen -Fabrik , Frankfurt a . M .

MMnrgWer Basks -Aalender f. 1880,
Preis 50 empfiehlt W . Aussurth ' s Buchdruckern .



Extra-Beilage zu 414 der „Maker Zeitung "

Mittwoch , den 5 . November 1879 .

Kein Leben ohne Liebe.
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)
- - » Bleiben Sie , — es geht vorüber . Es ist ein
. Zustand , mit dem ich vertraut bin . Lisbeth , — wer
hat Ihnen von ihr — erzählt ? "

»Beddy , Herr Graf . O , zürnen Sie mir nicht ,
es war nicht Neugierde . "

Der Gras drückte sanft des Mädchens Hand .
» Ihnen zürnen , — Ihnen , die mir aus Gräbern'

die . Täge meines einstigen Glückes hervorzaubert ? —
Ja , Beddy ist mein Gewissen . Wie Paulina im
Wintermärchen , so versteht sie es , in mir die Qual
meines Gewissens wach zu halten ; aber sie hat fin¬
den zweiten Leontes keine Hermione am Leben erhal¬
ten . Und da ich m,ir ein Herz zu eigen machen will ,
das aus meinem Leben neue Blüthen und Blätter
treiben soll , sucht sie dieses mit Argwohn gegen mich
anzufüllen . "

» Das that sie nicht , Herr Graf , nur — "
„ Aber sie erzählte Ihnen mein Lebensgeschick ,

klagte mich an ? Aber was ich gelitten , davon sprach
sie nicht . — Lisbeth , Sie wollen wissen , ob ich Adele
tödten wollte , ob der Schuß ihr Leben bedrohte ?
Nein , ich zeigte ihr nur , indem ich aus dem Fenster
nach einem Vogel schoß , der sich auf dem Zweige
eines Baumes wiegte , welcher vor ihrem Fenster stand ,
wie ich Den treffen wollte, , der mir mein Weib ge¬
raubt hatte . — Ich bin kein Mörder ! Lisbeth , glau¬
ben Sie meiner Versicherung ? "

» Ja ! " hauchte diese . -
Der Graf drückte ihre Hand fester . Er erholte

sich mehr und mehr . Er sah sie mit traurigen Blicken
an -;- sie wich diesen nicht aus .

. . „ Lisbeth/ " sprach er , » jetzt , wo Sie Alles wissen ,
frage ich noch einmal : Mädchen , willst Du mein
werten ? "

» Ich will es !" hauchte sie tonlos .
Der Graf sah ihr Gesicht nicht , als er sie an

sich zog und ihr den Verlobungskuß aus die Lippen
drückte . —

Der Bund war geschlossen , das Schicksal der
Waise entschieden . Aber wer beschreibt Lisbeth ' s
Empfindung , als sie am nächsten Tage dem Grafen
ihr ganzes Lebensgeschick erzählt — außer einem :
von der Liebe zu Adolf vermag sie nicht zu sprechen
— , daß dieser Brillon und seine Gattin kennt , daß
diese jene Liebenden waren , welche die unglückliche
Gräfin Adele beschützt hatte , und daß diese darum
auch ihren eigenen Frieden verloren , als sie erfuh¬
ren , um welchen Preis sie ihr Glück erkauft hatten .
Graf Walden war längst ihr Freund geworden , und
mit ihm hatten sie ruhelos die Welt durchstreift ,
um die Gräfin zu finden oder wenigstens , wenn sie
todt war , an ihrem Grabe zu trauern . Diese Mit¬
theilung , welche eine so sonderbare Verknüpfung mit
dem Geschick Lisbeth

' s hatte , erschütterte das Mäd¬
chen tief ; aber sie stand und sah den Grafen
mit starren Blicken an , und ihre Zunge schien ge¬
lähmt , als dieser auch von Adolf sprach , ihr sagte ,
daß er ihn durch Brillon persönlich kennen gelernt
hätte , ihn hoch schätze, aber doch tief beklage , weil
der junge Mann kein Glück in der Liebe habe ; und
Lisbeth erfuhr das Duell mit Hallendorf und die
Auflösung der Verlobung mir Gabriele .

» Noch heute, " fuhr der Gras fort und zog Lis¬
beth näher an sich, » werde ich an Deinen Vormund
schreiben . Die Form müssen wir beobachten . Der
Professor hat noch immer ein Recht an Dich ; denn
ohne ihn würde ich meine Lisbeth jetzt nicht in mei¬
nen Armen halten . Doch sage , Mädchen , liebst Du
mich denn auch wirklich ? Diese Frage ist selbst¬
süchtig ; noch kannst Du mich nicht lieben . Ich bin
nicht jung , nicht lebhaft , bin ein ernster Manu , der
sich nur der Hoffnung hingiebt , daß die Allgewalt
seiner Liebe ihm einst Dein ganzes Herz schenken
wird ! "

Lisbeth lehnte an des Grafen Schulter , als er
so und noch mehr sprach , — sie bewegte sich nicht ,
— sie hörte ihn nicht . — Sie konnte nichts denken ,
nichts anders als das für sie Furchtbarste fühlen :
Adolf war frei und sie gebunden ! Und der Graf ,
der in seinen jungen Jahren mißtrauisch geworden
war , sein Weib liebe ihn nicht , gab sich hier an der
Seite der schweigsamen Braut dem schönen Wahne
hin , er werde von dieser bald so geliebt werden , wie
er sie selbst liebe . —

Fräulein von Versen , die keinem Kinde , keinem
lebenden Wesen Etwas zu Leide thun konnte , die
Lisbeth ganz in ihr Herz geschlossen zu haben schien,
verhielt sich bei des Grasen VorstHnyg Zeremoniell ,
und ihr Glückwunsch war so kühl , daß . Lisbeth
Thränen in die Augen traten . Sie hatte keine Ah¬
nung , welch ' ein Urtheil man über sie gefällt ; aber
auch Niemand wußte , was in dem Briefe stand ,
den sie noch an demselben Abend an Frau Steinbach
schrieb . Adolfs Name war in jeder Zeile , zu lesen ,
aber kein Wort war zu entdecken , welches -eine
Braut von ihrem künftigen Glücke sprach . Eiu un¬
glückliches Herz schüttete yor einem zwecken seinen
Schmerzaus . Z - . ... I

So waren , seit der Graf an Adolf den er aw
Lisbeth ' s Vormund betrachtete , einen Brief geschrie - /
bei: hatte , acht Tage vergangen . Schoy würde .) der -
Bräutigam ungeduldig , und Lisbeth begrüßte - jeden ;
neuen Morgen , der Briefe bringen konnte , mit
Bangen .

Was konnte Adolf ihr schreiben ? Wünschte er
ihr Glück zu ihrem Bündniß oder würde ter vebsti -
chen, dieses vermöge seiner Macht als Vormund Wie--'
der zu lösen ? Und sie, sollte sic den Grafen -ver¬
lassen können ? Nein , nein , er sollte glücklich werden
und nie erfahren , was sie litt - und in Zukunft tan
seiner Seite leiden würde . -

( Fortsetzung folgt .) . - - ' -

Red . , Truck u . Verlag M . rvon Aussuth in Brake . -
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